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Einige Worte über
die religiös-sektiererischen Kulte,

deren Gläubige, die Menschen allgemein
sowie über die Pharisäer

und Konsorten …

Die Bezeichnungen Pharisäer, Sadduzäer, Hohepriester und
Schriftgelehrte in bezug auf ‹Gottesgesetze›, wie diese im
‹Talmud Jmmanuel› genannt werden, sind heute zu einem
einzigen Begriff geworden, der in keiner Art und Weise mehr
etwas Gutes in sich birgt. Alle Bezeichnungen bilden in ihrem
Zusammenhang eine Zusammenstellung von bewusstseins-
mässiger Heuchelei, von Verschlagenheit und Hochmut sowie
von Machtsucht und Hinterlist. Und dies hat sich nicht nur
zu Jmmanuels Zeit bei den Genannten ergeben, sondern es
wurde auch bis in die heutige Zeit hineingetragen, wobei sich
die Bezeichnungen für die Heuchler, Verschlagenen, Hoch-
mütigen, Machtsüchtigen und Hinterlistigen jedoch geändert
haben, und zwar je gemäss der religiösen und sektiererischen
Kulte und der Politik und Wissenschaften. So finden sich
heute überall in allen Ländern und in allen Religionen, Sek-
ten, Wissenschaften und in der Politik Menschen, die diese
Bezeichnungen verdienen. Gleichermassen finden sich auch
in allen gesellschaftlichen Kreisen Menschen der gleichen
Art, die denselben Formen nacheifern, wobei das Ganze nicht
bedingt ist durch Rasse und Nation. Und alles ist heute
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durch die horrende Masse der Überbevölkerung weit mehr
verbreitet als zur Zeit Jmmanuels, weil damals die Masse
Menschheit noch sehr viel geringer war. Auch in jedem Beruf
oder in jeder sonstigen Beschäftigung treten Heuchler, Ver-
schlagene, Hochmütige, Machtsüchtige und Hinterlistige usw.
in Erscheinung, doch sind auch in der heutigen Zeit die mei-
sten dort zu finden, wo sich früher schon zu jeder Zeit die
Religions- und Sektenführer sowie die Politiker und Staats-
mächtigen sowie bestimmte unrechtschaffene Wissenschaft-
ler in grosser Zahl zusammengefunden und getroffen haben.
Sehr sonderbar ist, wenn irgendein Bote der Wahrheit auftrat,
ein Weiser oder ein Prophet, der die Wahrheit verkündete
oder sie infolge einer Mission zu verkünden hatte, dass dieser
dann angegriffen, verleumdet, beschmutzt, verfolgt und zu
meucheln versucht wurde. Dies insbesondere von den Dienern
und Vertretern der religiösen, sektiererischen und gottgläubi-
gen Kulte, die vorgaben und auch heute vorgeben und sich
anmassen, Vertreter des göttlichen Willens zu sein, indem sie
angeblich einem allmächtigen, nachsichtigen und liebevollen,
jedoch anderweitig eifersüchtigen, zornigen und strafenden
Gott dienen. Etwas, das einer Vernunftwidrigkeit ohneglei-
chen entspricht, denn wie kann ein Gott allmächtig, nach-
sichtig und liebevoll, gleichzeitig aber eifersüchtig, zornig
und strafend sein? Dieser Unsinn aber war schon seit alters
her so, begonnen beim einfachsten Medizinmann, der mit
seinen ‹Künsten› die Sippen beherrschte, bis hin zu den Pha-
risäern, Sadduzäern, Hohepriestern, ‹gottesgesetzkundigen›
Schriftgelehrten und den diesen hörigen Wissenschaftlern,
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Politikern und Staatsmächtigen sowie Religionsbonzen und
Sektenführern aller Art. Und alle diese, ohne Ausnahme,
nebst unzähligen Gläubigen und Anhängern aus dem Volke,
fühlten und fühlen sich noch heute stets von der Wahrheit der
Wirklichkeit bedroht, weshalb sie seit jeher gegen alle Weisen
und Propheten und gegen sonstig jene Menschen agierten
und wühlten, die den Menschen der Erde offen die Wahrheit
und die Wirklichkeit der schöpferisch-natürlichen Gesetze
und Gebote brachten und bringen. Gegen diese Tatsache hilft
kein Leugnen, kein Beschönigen und kein Verdrehen, denn
sie ist unumstösslich, wie die Weltgeschichte seit alters her
beweist. Klar und deutlich zeugt die Menschheitsgeschichte
von dieser Wahrheit und dass es niemals anders war und
auch heute nicht anders ist. Und Tatsache ist dabei, dass seit
alters her und bis auf den heutigen Tag in allen Fällen, da
wirklich Weise und Propheten in Erscheinung traten, nicht
eine einzige Ausnahme gewesen wäre. Immer und immer
wieder waren es dabei hauptsächlich die Diener, Vertreter
und Mächtigen sowie die fanatisch Gläubigen der religiösen
und sektiererischen Kulte, die ausgesprochene Gegner, Intri-
ganten und Verleumder in bezug auf die ‹Lehre der Wahr-
heit› und die damit verbundene Lehre der schöpferisch-
natür lichen Gesetze und Gebote waren. Als Kultgläubige
waren es auch vielfach die Herrscher und sonstigen Staats-
mächtigen, die als offene Feinde gegen die Weisen und Pro-
pheten und gegen die ‹Lehre der Wahrheit› in Erscheinung
traten, weil sie die schöpferisch-natürlichen Gesetze und Ge-
bote nicht achten wollten, weil sie um ihre Macht fürchte-
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ten. Folglich bekämpften sie die ‹Lehre der Wahrheit, Lehre
des Geistes, Lehre des Lebens› und setzten dieser ihren eige-
nen Willen entgegen, der in der Regel mit drastischen Strafen
der Folter und mit dem Tod durchgesetzt wurde. Wenn dann
später doch die Erkenntnis kam, dass die gebrachte Lehre
doch richtig war, dann war es in der Regel viel zu spät, weil
schon viele Menschen gemordet wurden, die nicht mehr
 lebendig gemacht werden konnten. Und Schuldige in dieser
Weise der Verfolgung und des Meuchelns in bezug auf die
Weisen und Propheten und jene, welche ihnen zugetan waren,
waren in erster Linie die religiösen und sektiererischen Kult-
führer und ihre Diener und Vertreter, die niemals in der Lage
waren, die tatsächliche Wirklichkeit und deren Wahrheit zu
erkennen. In Wahrheit lag das Erkennen immer nur bei
 wenigen Menschen aus dem Volke, jedoch nicht bei den
Kultführern, ihren Dienern und Vertretern, nicht bei deren
Handreichenden und Priestern und sonstigen Kultmächtigen,
wie auch nicht bei deren gläubigen Anhängern bis hinauf zu
den Herrschenden und sonstigen Staatsführern. Die wenigen
im Volke aber hatten niemals eine Chance, sich mit ihrem
erlangten Wissen durchzusetzen, denn die Gottgläubigen der
Gotteskulte waren seit jeher immer in der Überzahl und
 unterdrückten, verfolgten und mordeten jene, welche offen
gegen die Kulte und den Wahnglauben an einen Gott auftra-
ten und die Wahrheit lehrten.
Gegensätzlich zu den wenigen, welche sich der ‹Lehre der
Wahrheit› der Weisen und Propheten zuneigten, hielten die
Medizinmänner, einfache Priester, Hohepriester und die Sad-
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duzäer, Pharisäer sowie die Schriftgelehrten der ‹Gottesge-
setze› und die diesen hörigen Wissenschaftler und Herrscher
usw. an deren religiös-sektiererischen Irrlehren fest. Folglich
fanden es ihre Anhänger und die ihnen Gläubigen klug, nach
deren Weise mitzugehen, um nicht durch sie und ihren pro-
klamierten Gott bestraft zu werden, wenn sie sich den Irr -
lehren und dem Glauben daran widersetzten. Die religiös-
sektiererischen Kultführer sowie ihre Diener, Vertreter und
Gläubigen in bezug auf einen Gott haben niemals freiwillig
und freudig einen wahren Propheten aufgenommen. Und
sonderbarerweise denkt seit alters her kein Mensch daran, dass
seit jeher die Natur und Wirklichkeit selbst aufzeigen, dass
einzig und allein er selbst, jedoch kein Gott sein Geschick be-
stimmt. Das aber ist nicht verwunderlich, denn vieltausend-
jährige Erfahrungen bestätigen, dass Medizinmänner, Phari-
säer, einfache Priester, Hohepriester, Sadduzäer, ‹gottesgesetz-
kundige› Schriftgelehrte, dem Gottglauben verfallene Herr-
scher und das gottgläubige Volk niemals fähig waren, die
wahrheitliche Wirklichkeit und ihre Wahrheit zu erkennen.
Grundsätzlich waren sie alle in ihrem Dünkel vor der Wahr-
heit verschlossen, nicht selten auch aus träger Bequemlichkeit
oder aus feiger Angst oder aus Furcht vor göttlicher Strafe,
und so ist es geblieben bis auf den heutigen Tag. Seit alters
her haben sie dies immer wieder bewiesen und beweisen es
auch in der heutigen Zeit, denn auch heute bekämpfen sie
die effective Wahrheit mit den gemeinsten und unsaubersten
Mitteln, die ein Mensch fähig ist anzuwenden. Darüber lässt
sich in keiner Weise streiten, denn sowohl die Vergangenheit
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wie auch die Gegenwart beweisen drastisch und unumstöss-
lich diese Tatsache in jeder Art und Weise. Und wie seit alters
her ist es auch heute, dass diejenigen, welche in den Rahmen
der Medizinmänner, einfachen Priester, Hohepriester und
der Pharisäer, der religiös-sektiererischen Sektenbeauftragten
und Sadduzäer sowie der Schriftgelehrten in bezug auf die
‹Gottesgesetze› fallen, nicht aus wirklicher Menschenliebe
handelten und handeln, sondern aus Berufsneid, Herrsch-
sucht und Machtgier und aus sonstig niedrigen Gründen.
Schon zu allen Zeiten störte sie die wirkliche Wahrheit, folg-
lich sie auch nie getreulich die Wahrheit lehrten, weil sie
 diese selbst nicht kannten und auch heute nicht kennen, so
ihnen fremd war und fremd ist, dass kein Gott über dem
Menschen thront und ihn auch nicht leitet und ihm nicht
befiehlt, sondern dass er, der Mensch, allein Herr und Meister
über sich selbst ist und jedes winzigste Jota seines Daseins
selbst bestimmt.
Von alters her war es grundsätzlich so, dass sie alle sehr vieles
nicht wussten, folglich sie sich einfach annahmemässig
 irgendwelche Dinge zusammenphantasierten und diese zu
Glaubensfaktoren machten. So kam es, dass in manchen Din-
gen falsche Anschauungen verbreitet und diese zum Glauben
wurden. Um die Wirklichkeit und deren Wahrheit zu erken-
nen und zu verstehen, waren sie seit alter Zeit ebenso schwach
und unfähig, wie sie es auch heute sind. Dazu konnten sie
schon zu früheren Zeiten nicht stehen, und so können sie es
aber auch heute nicht, weil sie genau wissen, dass damit ihr
Ansehen ins Wanken kommt. Und jeder Mensch, der die
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Menschheits- und Weltgeschichte kennt oder sie ernsthaft
erforscht, weiss oder wird wissend, dass es niemals anders
war. Doch wie seit eh und je will die grosse Masse der Erden-
menschheit keine Lehre daraus ziehen. Nur wenige Vereinzel -
te wenden sich der Wahrheit zu, während die grosse Masse in
religiös-sektiererischen Gottgläubigkeiten gefangen ist und sich
das Ganze der Geschichtsfakten nicht zur Wahrheit dienen
lässt. Dies geschieht auch darum, weil die an sich immer
gleichbleibende Sache der religiös-sektiererischen Gottgläu-
bigkeit immer wieder in einer neuen Form erscheint, die
noch hörigmachender ist. Und die neuen Formen wiederum
führen zur Bequemlichkeit und zu einem Wahn im Menschen.
Dieser gaukelt ihm vor, dass in bezug auf die Gottgläubigkeit
usw. gerade zu seiner Zeit doch alles anders sei als früher.
Grundsätzlich ist aber alles gleich geblieben, und zwar trotz
der neuen Formen, denn so wie es früher war, so ist es auch
heute noch. Tatsächlich zeigt nämlich die Gegenwart keinen
Unterschied zur Vergangenheit. Es hat sich in bezug auf den
Gotteswahn und den damit verbundenen Fanatismus nichts
geändert, wenn davon abgesehen wird, dass sich alles noch
verschärft hat. 
Der vernünftige Mensch der Erde möge hingehen zu ernst-
haften Menschen, die sich vom Gottglauben abgewandt und
der Wirklichkeit und deren Wahrheit zugewandt haben, die
offen den Mut zum Bekennen derselben und zu ihrer inner-
sten Regung der Befolgung der schöpferisch-natürlichen
Gesetze und Gebote aufbringen. Denn diese Menschen sind
es, die sich nicht scheuen, ehrlich gegen sich selbst zu sein
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und dazu zu stehen, dass allein sie, nicht jedoch ein Gott, ihr
Leben bestimmen und führen. Sie sind es, die wissen und zu -
geben, dass die Religionen und Sekten auch heute noch jeden
gottgläubigen Menschen unmöglich machen, im Bewusst-
sein versklaven und gegen jeden wühlen, der die religiösen,
sektiererisch-starren Dogmen, auf denen die Religions- und
Sektenkulte aufgebaut sind, in die Gefahr des Wankens bringt.
Gibt ein wahrheitswissender Mensch jedoch zu, die religiös-
sektiererischen Anschauungen der Kulte nicht anzuerkennen,
dann wird er von den Kultgläubigen resp. von den Gott -
gläubigen ohne weiteres als böser Feind behandelt, wie auch
nicht gezögert wird, ihn der Gotteslästerung zu bezichtigen.
Sie scheuen sich dann auch nicht, den Wahrheitswissenden
mit Schmutz zu bewerfen, ihn nach allen Regeln der Kunst
hässlich zu verleumden und ihm gar nach dem Leben zu
trachten. So ist es und nicht anders! Grundsätzlich wird aber
dieses falsche Tun vielfach von den religiös-sektiererischen
Kultführern, ihren Dienern und Vertretern nur gepflegt um
des Einflusses und der Macht sowie um des Geldes und
Reichtums willen, nicht jedoch wahrheitlich, um einem
Drang zu folgen, der darauf ausgerichtet ist, einen allmächti -
gen Gott zu ehren. Der die Wahrheit nicht erkennende und
nicht verstehende Mensch vermag aus diesen Tatsachen, die
doch so leicht erkennbar sind, nicht zu erkennen, dass alles
Religiöse und Sektiererische nur ein gut durchdachtes Lügen -
werk ist. Und dass dem so ist, das beweisen allein schon die
sich untereinander streitenden Hauptsekten, die sich Religio -
nen nennen, sowie die davon abgespaltenen Sekten, die sich
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alle spinnefeind sind. Ganz zu schweigen davon, dass sich
auch die Hauptsekten resp. Hauptreligionen untereinander
nicht gerade freundlich gesinnt sind, obwohl in der neueren
Zeit Scheinbemühungen zur ‹Verbrüderung› zwischen ver-
schiedenen Religionen durchgeführt werden, die jedoch
wahrheitlich nur dazu dienen, den eigenen Wahnglauben in
eine andere Religion hineinzutragen. Hierin tun sich beson-
ders die christlichen Kirchen gross, indem sie sich bemühen,
sich mit dem Islam, dem Buddhismus und dem Judentum
‹anzufreunden›. Aus all dem entstehen natürlich keine nutz-
bringenden Folgerungen für die Menschen, und zwar insbe-
sondere nicht für jene, welche nach der effectiven Wahrheit
der schöpferisch-natürlichen Gesetzmässigkeiten und deren
Geboten suchen. Darum kann der Mensch nicht wähnen,
dass ihm das Ganze des religiös-sektiererischen Glaubens und
die Machenschaften der Kultführer, ihrer Diener und Vertre-
ter auf der Suche nach der Wahrheit helfen können, denn
durch diese können die ehrwürdigen schöpferisch-natür -
lichen Gesetze und Gebote nicht gefunden und nicht erkannt
werden. Sucht der Mensch aber wirklich nach der effectiven
Wahrheit, dann muss er die Wirklichkeit erkennen und diese
sich verständlich machen. Und tut er das wirklich, dann wird
er jäh und rauh aus seinem verantwortungslosen Glauben und
aus seiner brüllenden Wahrheitsträgheit aufgeweckt.
Die aus Medizinmännern, einfachen Priestern, Hohepriestern,
Sadduzäern, ‹gottgesetzvertretenden› Schriftgelehrten und
Pharisäern usw. entstandenen Kultführer und deren Diener
und Vertreter und die daraus hervorgegangenen heutigen
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Kultmächtigen und deren Diener und Vertreter sind jedoch
nur ein Teil jener, welche die Menschen der Erde in die Irre
führen. Tatsächlich gibt es nämlich noch weitere Wahrheits-
feinde, wie die Bewusstseins-Hochmütigen, die chronischen
Verleumder und Lügner sowie die Besserwisser, die alle nicht
zu den genannten Kultführern und Kultmächtigen und nicht
zu deren Dienern und Vertretern gehören. Sie alle sind Selbst-
gefällige, Grössenwahnsinnige, Selbstherrliche, Egoistische,
Neidische und Hassvolle aus irgendwelchen Gründen, die
nicht erklärbar sind und es undefinierbar bleibt, ob sie ihnen
Anlass zu ihrem Tun geben. Es muss dabei nicht immer
Schmerz und Leid oder Furcht sein, sondern es kann sich
auch um reine Freude, um eine Festlichkeit, ein Photo oder
um sonst irgend etwas handeln, das die Anregung dazu gibt.
An so etwas klammert sich der Mensch dann und kann nicht
mehr loslassen, wobei er nicht erkennt, dass sein ganzes Er-
fahren und Erleben einzig und allein aus ihm selbst entstand
und dass kein Gott dabei seine Finger im Spiel hatte. Also er-
kennt er auch nicht, dass das Ganze kein richtiges Erfahren
und kein wahres Erleben war. Das aber führt dann dazu, dass
er sich über die Mitmenschen erhebt und sich mit dem Wahn
beruhigt, dass er seine Erfahrung und sein Erleben hatte und
deshalb wisse, dass er im Wissen und Verstehen über dem
anderen Menschen stehe. Wie armselig ist aber ein solcher
Mensch, der sich über einen anderen erhebt und wähnt, dass
er mehr, besser und wichtiger sowie wertvoller sei. Wahrheit-
lich muss nämlich das Erfahren und Erleben des Menschen-
bewusstseins tausend- und millionenfältig sein, wenn der
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Mensch wirklich erkennen und verstehen und höhere Er-
kenntnisse gewinnen will. Und ist das bei ihm tatsächlich
der Fall, dass sich in seinem Bewusstsein das Erfahren und
Erleben in tausend- und millionenfältiger Weise ergibt, dann
wird er ruhig und bescheiden und bewegt sich in einfacher
Weise durch die Welt und pflegt in sich und rundum wahre
Liebe, Frieden, Freiheit und Harmonie. Und ein solcher
Wahrheitsträger, der diese hohen Werte in sich trägt und auch
nach aussen abgibt, ist ein Mensch, der seine hohen Werte
festhält und sie wie einen wertvollen Schrein beschützt. So er
aber ein Bewusstseinsträger ist, der sich selbst für einen hoch-
schätzenden Menschen hält und wie in einem Gefängnis
eine einzige Erfahrung mit einem einzigen Erleben in sich
festhält und versucht, von diesem nicht mehr loszukommen,
der ist ein Tor, denn er denkt, dass alles erdenklich Mögliche
schon geschehen sei und er genug für sein Leben habe. Aber
jeder Tor, der so handelt, wird früher oder später die Wahrheit
finden und durch sein Verstehen zum Erwachen kommen,
wobei dann jeder erkennt, dass er in bezug auf die Wirklich-
keit und deren Wahrheit geschlafen hat.
Natürlich ist es richtig, wenn ein Mensch einmal eine Erfah-
rung macht und diese erlebt, doch damit ist noch lange nichts
Wertvolles getan, wenn daraus nichts weiter an Fortschrittli-
chem erfolgt. Grundsätzlich darf nämlich nach einer Erfah-
rung und nach deren Erleben nicht stehengeblieben, sondern
es muss weitergeschritten werden. Das muss unentwegt sein,
denn nur dadurch bleibt der Mensch in seinem Bewusstsein
rege und pflegt wertvolle Gedanken und Gefühle. Erst da-
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durch erkennt er auf seinem Weg, dass seine Erfahrungen
und deren Erleben stets nur ein Übergang sind, um wach
und immer wacher zu werden und um zum wahrheitlichen
Erkennen zu gelangen. Folgt der Mensch aber nicht dieser
Richtung, dann kommt in ihm der Bewusstseinshochmut
zum Erblühen, in dem er sich um das Vielfache mehr dünkt,
als er wirklich ist, folglich er sich hochmütig, selbstsüchtig,
selbstherrlich, egoistisch und grössenwahnsinnig usw. über
die Mitmenschen setzt, die nicht den gleichen Weg wie er
gehen und die andere Ansichten und Meinungen haben als
er selbst.
Der Mensch muss immer weiter auf seinem Weg durch das
Leben gehen, wie er aber auch immer weiter in all seinem Er-
kennen dessen gehen muss, was rund um ihn in den Dingen
der Schöpfung vor sich geht und was er darin findet. Er darf
sich zwar in seinem Erdenleben wohlgeborgen fühlen, in
dem er steht, doch er darf sich nicht grössenwahnsinnig über
dieses Wohlgeborgensein erheben und sich der Schöpfung
selbst gleichstellen wollen. Auch wenn sich der Mensch in
seinem Erdenleben wohlgeborgen fühlt, muss er mit aller
Kraft immer weiter und weitergehen, denn er darf nicht
 stehenbleiben und nicht zurückbleiben, sonst droht ihm um -
gehend Gefahr, dass er kein Vorwärtskommen mehr findet.
Gefahren treten aber auch heran beim Weitergehen und Auf-
stieg, und diesen muss ganz bewusst, mutig und tatkräftig
begegnet werden, um sie bewältigen zu können.
Sind da aber Menschen, die dem Gottglauben verfallen sind,
dann dürfen sie, wenn sie es wünschen, sehr wohl in bezug
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auf die Wirklichkeit und deren Wahrheit aufgeklärt und
 belehrt, jedoch in keinem Fall missioniert werden. Sind sie
durch ihren religiös-sektiererischen Glauben gegen die effec-
tive Wirklichkeit und ihre Wahrheit widerwillig, dann dürfen
sie ruhig stehengelassen werden. Und wird nach ihrem Wesen,
Reden und Handeln gesehen, dann wird schnell erkannt,
was mit ihnen los ist. Viele, sehr viele sind es, gar das Gros
der Menschheit, das zu diesem Kreis gehört, in dem sich nur
taube Früchte befinden, die faulen und nichts mehr in sich
aufnehmen, um zu gesunden, denn sie wähnen in ihrem
Dünkel, dass sie schon alles hätten.
Ein weiterer Kreis, der sich gegenüber der Wirklichkeit und
Wahrheit abweisend benimmt sind die Phantasten, die Träu-
mer, Leichtfertigen und die Schwärmer, die für alles Neue
leicht entzündbar sind, ohne des Alten zu bedenken und die-
ses mit dem Neuen abzuwägen und nötigenfalls zu verbin-
den, wodurch allem Guten wirklich geschadet wird. Stattdes-
sen haschen sie aber nur nach dem Neuen und wollen die
Welt oder eine neue Lehre erobern, wobei sie das Neue aber
nicht verstehen, weshalb sie schnell wieder in sich zusam-
mensinken, wenn es gilt, das Neue, eine Lehre usw., umzu-
setzen. Sie haben keine Kraft zur Ausdauer, um an sich selbst
zu wirken und zu lernen. Sie eignen sich nur als Stürmer, die
auf ein Ziel losrennen, wenn kein grosser Widerstand gegeben
ist. Und sie stürmen nur dann voran, wenn es gilt, über die
Mitmenschen herzufallen oder sie belehren zu wollen, ohne
jedoch eigens den festen Grundstein des notwendigen Wis-
sens zu besitzen. Sie sind nicht mehr als ein schnell entzünd-
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bares und loses Feuerwerk, das schnell erglüht, seine Funken
wirft und sehr schnell wieder erlöscht. Sie hängen Gedanken,
Gefühlen und allerlei Phantastereien und Wünschen nach,
die nicht viel Wert besitzen.
Da sind aber auch Menschen, die es nicht unterlassen können,
an all dem anzuknüpfen, was ihnen gegeben wird, so sie, wenn
ihnen Gelegenheit geboten wird, einen Tropfen effective
Wahrheit zu finden und aufzunehmen, diesen nehmen und
verbreiten, jedoch nur in dem Sinn, um dadurch in irgend-
welchem Glanz zu erscheinen und damit brillieren zu kön-
nen. Sie können es nicht lassen, mit dem erlangten Tropfen
Wahrheit sich selbst gross zu machen und ihre eigenen An-
schauungen und Meinungen in das ihnen Gesagte, Gehörte
oder Gelesene hineinzuspinnen und in dieser Weise das
Ganze fortzuspinnen und abgrundtief zu verfälschen, eben so,
wie es in ihrer Phantasie der Eigeninterpretation entsteht.
Diese Art Menschen sind zwar nicht überwiegend zahlreich,
doch um so gefährlicher, denn sie sind fähig, aus einem
Körnchen Wahrheit eine sinnlose und verrückte Irrlehre zu
erschaffen und diese auch zu verbreiten. Und nicht selten ge-
lingt es ihnen leider, sich zu falschen Propheten und falschen
Weisen sowie zu Sektenführern zu erheben. Damit schaden
sie zwar sich selbst in bezug darauf, dass sie aus der Wirklich-
keit und deren Wahrheit nicht mehr lernen und diese auch
nicht verstehen können. Das wirklich Schlimme beim Gan-
zen ist jedoch die Tatsache dessen, dass sie auch sehr vielen
Mitmenschen Schaden zufügen, insbesondere in der Gestal-
tung ihres Suchens nach der effectiven schöpferisch-natür -
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lichen Wahrheit und in ihrer Gedanken- und Gefühlswelt
sowie in ihrem Wirken, wobei der Schaden kaum wiedergut-
zumachen ist. 
Wahrlich gibt es für den Menschen der Erde nichts anderes,
wenn es darum geht, das Leben richtig und nach den schöp-
ferisch-natürlichen Gesetzen und Geboten zu führen, als im
Rahmen der Wirklichkeit und ihrer Wahrheit Gedanken und
Gefühle zu pflegen und danach zu handeln. Phantasterei,
Wunschträume und Lügen passen da nicht hinein, denn sie
sind viel entfernter von der Wirklichkeit und deren Wahrheit
und von der Realität der Schöpfung als sonst irgend etwas.
Die Schöpfung ist aus wirklichkeitsgegebenen einheitlichen
Gesetzen entstanden, und sie wird durch diese Gesetze auch
einheitlich in ihrer Entwicklung erhalten. In bezug auf ihr
Entstehen und ihre Existenz sowie hinsichtlich ihrer natürli-
chen Gesetze und Gebote ist es falsch, krankhaften Phanta-
sien, Wünschen, Gedanken und Gefühlen freien Lauf zu las-
sen und sich in religiös-sektiererischen Glaubensformen zu
bewegen, die einen Gott als Herrscher über den Menschen
setzen und diesem dadurch seine eigene Herrschaft über sich
selbst absprechen und sie leugnen.

Billy,
Semjase-Silver-Star-Center,

Freitag, 10. Dezember 2010, 23.58 h
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